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Sexeralsberß v. Pgpe +♦
Mit dem gestern. Dienstag, au Altersschwäche dahin«

ftschkdenen 83jährigen Generaloberst v . Pape verliert
d* deutsche Heer seinen zweitältesten Offizier , einen in
Krieg und Frieden «ohlerprobtrn Heerführer, da» Muster
eine » grade» und braven Soldaten. Fast sein « ganze mili¬
tärische Laufbahn hat er in der Garde zugebracht. Das
% Gardrregimrnt z. F., in das er am 17. April 1830
at» Avantageur eingetreten war und ü 1» »uits dessen er
fest dem Jahre 1878 wieder ununterbrochen geführt wird ,
hck er im Feldzug 1888 mit großen Ehren geführt und
mit ihm die Gefechte von Trautrnau , Soor und Königin -
hof, sowie die Schlacht bei Köuiggrätz siegreich durch¬
fochten.

In der Schlacht von Köuiggrätz wurde sein einziger
Sohn durch einen Granatsplitter schwer verwundet und
starb bereits am folgenden Tage den Heldentod . Am 5.
Juli wurde di« Leiche, in vier Soldateumäntel gehüllt , il»
da» Grab gebettet, und als die Beerdigungsfeier beendet
war, trat der tiefgebeugte Vater zu den Offizieren seines
Regiments mit den Worten : „Meine Herren, das liegt
hinter uns . Wir aber gehen vorwärts : Mit Gott für
König und Vaterland!

"
Im französische » Kriege führte er die 1 . Gardc-

Jufanterie -Divisioii , »ud an der Spitze seiner Truppen,
die ihn im höchsten Grade liebte» und vertraute», zeichnete
er sich vor allem bei St . Privat, bei Beanmont und
Sedan , sowie vor Paris aus . Bei St . Privat wurden
ih« 2 - Pferde unter dem Leibe erschossen . Gelegentlich
der Kaiserproklamation in Versailles am 18 . Januar 1871
M« Generallieutenant befördert , erhielt er das Eichenlaub
Mn Orden paar le in &rite, den Stern mit Eichenlaub
und Schwertern zum Nöthen Adlerorden 2 . Klasse, das
Eiserne Kreuz 2. und 1 . Klasse, den russischen St . Georgen -
orden u . s. w.

Vom Februar bis Juni 1871 war v . Pape Com-
maudant von St . DeuiS . Im Jahre 1878 wurde er
kommandirender General des 5 . Armeekorps , das er am
18. Oktober 1881 mit dem 3 . Armeekorps und am
81. August 1884 mit dem Gardekorps vertauschte. Seit
de« Dezember 1888 ist er gleichzeitig Oberbefehlshaber
i» den Marken . Endlich wurde er am 14 . Dezember 1888
»ach dem ersten Kaisermanöver des jetzigeir Kaisers zum
Generalobersten der Infanterie mit dem Range als General-
Feldmarschall und zugleich zum Gonverncnr von Berlin
ernannt . Durch KadinetS-Ordre vom 10 . Januar 1895
wurde von Pape von seinen Stellimgeu und unter Belassnng* la suite des 2 . Gardercgiments zu Fuß z» dcu
Dsfizieren von der Arme« versetzt .

Nom September 1864 bis Oktober 1866 >var Ge-
seral v . Pape Präses der Militär - Diszipliuarunter-

suchungskommisston für da» Gardekorp », fest März 1870
Mitglied der Kommisston zur Bearbeitung der Gewehr -
frage , de« ExerzirreglemeutS, der Instruktion über den
Garnisondienst und der Verordnung über die Ausbildung
der Truppe» für den Felddienst. Bou Juli 1871 bi»
1878 gehörte er auch der Studieukommisston der Kriegs -
akademie und im Dezember 1872 der Kommission zur
Bearbeitung der ehrengerichtlichenVerordnungen an. Drei¬
mal erhielt v . Pape dienstliche Sendungen ins Ausland.
Im Juli 1867 reiste er nach Schwede», um an den da¬
mals zum ersten Male in größerem Umfange stattfindenden
Truppenübutigen des schwedischen Heeres theilzuuehmen.
Vom Juli bis September 1871 war er bei den russischen
Truppenübungen bei Warschau und St . Petersburg, und
im Dezember 1875 zur Theiluahme au der Feier de»
St . Georgs-Orden» in St . Petersburg.

Als der greise Generaloberst am 17 . April 1890
das seltene Fest des 60jährigen Dienstjubiläums
feierte, uahm er bei dem Festmahl , das ihm zu Ehre»
veranstaltet worden war und bei dem der Kaiser in
einer länger » Rede einen Trlukspruch auf ihn aus¬
gebracht hatte , die Gelegenheit wahr, in seiner Erwiderung
manche launige Jugenderinnerungen aufzufrische». Er sei
in Berlin am 13 . Februar 1813 geboren, gerade als
der Tambour den Zapfenstreich geschlagen , das könne
mir als eine militärische Vorbedeutung gegolten haben .
I » Pommern auf dem Lande habe er den Unterricht eines
Dorfschulmeisters gehabt, der voransgesagt habe, der Junge
werde entweder Räuberhauptmaun oder General ! In
Berlin auf dem Grauen Kloster sei er stets Primus ge¬
wesen ; auf diesem Gymnasium habe er die erste Bekannt¬
schaft des Fürsten Bismarck gemacht , der in Untertertia
gesessen, während er , Pape , Obertertianer gewesen.

Bei jenem Festmahl betonte General v. Pape auch
besonders die früheren einfache » und bescheidene» , selbst
ärmliche» Lebensverhältuisse des Offizierkorps und daß
das Avancement bis zum Hauptmauu oft 22 bi» 24 Jahre
gedauert habe. Auch erwähnte er, daß er als junger
Offizier mit einem Bataillon des 2 . Garde -Regiments zur
Oder geschickt worden sei, um dort die Cholera zu be¬
kämpfen. Bon 800 Mann, mit deneu das Bataillon
damals ausgerückt, feie» nur 236 Mann in die Garnison
zurückgekrhrt.

Krankenkaffenwesen .
Die Frage, welcher Kran kenkasle solche Personen an-

zugehören haben, die von Bauunternehmern und ähnlichen
Gewerbetreibenden bei B g uten rc . außerhalb ihre « Betriebs»
fitze« beschäftigt werde» , ist bisher von KrsMnkaffen ,

"Ter -
waltungibehördeu und Gerichten nicht gleichmäßig beantwortet
worden . S« bestand nämlich Meinungsverschiedenheit über die

Telephon -Nr . 86 . 11 . Jahrgang .

Tragweite des § 5 a Abs. 1 des KraiikenversichcrungSgesctzes
in der Fassung der Novelle vom 10 . April 1892 . Jus ,
besondere ist bei der Nuilegiiiig dieser Bestimmung mehrfach
von der Annahme ausgegangen worden, daß die ausschließlich
für eine bestimmte größere Anßeiiärbeit angenommenen
Arbeiter solcher Gewerbetreibende » nicht der Krankenkasse de«
BetriebSsitze « , sondern der Kasse de « thatsächlichen
BeschäftigungSortS anzugehöre » haben.

Neuerding « hat der VI. Zivilsenat de « Reichsgerichts in
einem Rechtsstreit , und zwar in Uebereiustimnmng mit der
Vorentscheidung de« Königlich preußischen Kammergencht«
(IX . Zivilsenat) in Berlin n»d der von dem Neicheamt de«
Innern festgehalteneu Ansicht entschiede » , daß die zuletzt be-
zeichnete Auffassung rechtSirrtbiimlich sei . Vielmehr
müsse nach der Entstehungsgeschichte und dem Wortlaut de«
8 5a Abs. 1 , sowie nach der Absicht de « Gesetzgeber « an¬
genommen werden , daß Arbeiter tu Betriebt » der
hier bezeichn eten Art , zu denen insbesondere die Betriebe
der Bauunternehmer gehören , (vorbehaltlich des ß 75)
sämmtlich und immer in der für den Betriebssitz
de« Unternehmer « zuständigen Krankenkasse,nicht
in den Krankenkassen derjenigen wechselnden Orte , an denen
eiuzelne Bauarbeiteu durch den betreffenden Baugewerb«»
treibenden auSgesührt werden , versichert seien.

Unter , Betrieb« stätten " im Zinne de « Krankenverstche »
rungigefetzeS feien nicht die wechselnden „ Arbeitrstälten « , d . h .
diejenigen Stellen , an denen für kürzere oder länge« Zeit
einzelne ziun Betriebe gehörende Arbeiten vorgenommen
werden , zu verstehen, sondern nur die Orte , au denen sich ein
bleibender Sitz und Mittelpunkt de« Betriebes befindet. Bei
Bauuiiternehiner» werde hiernach die . Betriebsstätte « in der
Regel mit dem . Betriebssitz - zusainmeiifalle» , wenn es auch,
wie der Borderrichter auSgeführt hat, etwa bei einem Zimmer»
meister wohl Vorkommen könne , daß die Betriebsstätte (der
Zimmerplatz ), der Sitz des Betriebes (die Äeschästsräume, von
denen aus der Betrieb geleitet wird) und die einzestieii
Arbeitsstätten (HauSdauteir n . dergl .) örtlich aureiiianderfallen.
Jedenfalls werde , wie ebenfalls der Vorderrichtex änSgeführt
hat , eine besondere » BetriebLstStte " dadurch noch nicht be¬
gründet , daß an einer bestimmten Arbeitsstätte ein besonderer
Arbeiterstamm gehalten wird und daß die einzelnen Arbeiten'
nach Umfang und Dauer von erheblicher Bedeutung find.
Allerdings könne unter Umständen derselbe Bezirksmiter-
nehmer auch mehrere Betriebrstätten bezw. BetriebSfltzehaben ;
die« könne aber nach den UuSsührungen des Reichsgerichtsnur
dann augeuoinnieii werden , wenn der betreffende Bauunter¬
nehmer die selbstständige Leitung auswärtiger Bauten in
technischer und wirthschaftlicher Beziehung von seinem rege!»
mäßigen BetriebSsitz nach der betreffendenauswärtigen Arbeit»-
stätte verlegt hat .

Das Reichsgericht fuhrt in der Begründung seiner Ent¬
scheidung lt . „ KrlSr . Z . " ferner au «, daß diese von dem
Gesetze gewollte Regelung sich durch Einfachheit aiiszeichiie
und die sonst unveruieidlicheii Schivierigkeiten und Zweifel
verhüte , daß sie «amenllich den Berkehr der Arbeitgeber mit
den Krankenkassen, sowie die Geschäftsführung der letzteren
wesentlich erleichtere, während andernfalls Bauunternehmer z»

Vfficht rmö Liebe .
Roman von C. Wild .

(Nachdruck verboten .)
^ (Fortsetzung .)

»Höre mich an, nur dies eine Mal höre mich an,"
fuhr Viola stehend fort , als er eine ungeduldige Bewegung
pochte » »und überleg« meine Worte. Gill das unselige
dtziel auf und sage Dich von dem Grafen loS. In den
jjfctji, wo Du mich liebtest, hast Du mich mit Kostbar¬
sten überreich beschenkt, vielleicht wird der Erlös der
Schmuckstücke hinreicheu, um Dich aller Verbindlichkeiten

«uttrdige». Wir können dann die Residenz verlafsen
i» eine Gegend ziehen, wo uns Niemand kennt. Ich• w mich mit dem bescheidensten Loose begnügen, Wilbelm ,*** mache Dich »»» diesem schrecklichen Menschen frei . —

*QBbie alte Eintracht Wiederkehr «« und Alles soll vergessensein ."
. Ei« halt» die letzten Worte mit tiefer Erregung ge-
Woch» ; ihr« Lippen zitterten und ihre Augen wurde «
«E>ch^ allein Tmmderg hatte keine« Blick dafür.
. »Thörtn !" ries er wild, dicht au sie herantreteud,
»b* Zeit der « chäferidyllen iß vorbei ! Ich will reich
>««. « « leben und genießen z« könne« , und wenn'» nicht
Ehrr geht, m» — eine Kugel vor den Kopf hat alle
Ze« «och gute Dienste gethau . Ehe es so weit kommt,

ich aber noch mein Glück probireu, einmal muß es
mir doch wieder lächeln. Giß her, ich habe lange genug
Geduld gehabt.*

Er faßte nach dem Papier» das Viola noch immer
fest in der Hand hielt . Die junge Frau trat eine » Schritt
zurück .

„ Unter solchen Umständen bekommst Du e» nicht,"
versetzte sie mit vibrirender Stimme .

I « Tonubergs Augen leuchtete es unheimlich auf.
»Gib," zischt« er. »oder —"
Viola war todtenbleich geworden, aber ihr Auge blickte

ruhig und fest .
»Oder ?" wiederholt« sie, wie eine Statue stehen

bleibend.
Tonuberg gab keine Antwort ; mit einem raschen Griff

hatte er sich des Papiers bemächtigt und ehe noch ei»
Wort über ihre Lippen komme» konnte , hatte er sich hastig
entfernt .

E» war die höchst« Zeit gewesen, denn Gerhard, nicht
länger seiner mächtig , war eben im Begriff , vorzustürzeu
als Tonnberg seiner Gattin das Papier entriß und mit
seinem Raube eilfertig, nichts Gutes ahnend, im Neben¬
zimmer verschwand.

Gerhard war hervorgetreten und stand nun der jungen
Frau gegenüber, die bleich und (sprachlos dem Gatten
nachstarrte .

Mit einem Seufzer strich sie sich das Haar von der
Stirn , da fiel ihr Blick auf di« zurückgcschlageue Portier-e .
Sie stieß eine » leisen Schrei aus und barg ihr Gesicht in
beiden Hände«.

D« Feeihir ft* « ft beram

„Viola," sprach er mit mühsam unterdrückterBewe¬
gung , „ ich bin als Freund zu Ihnen gekommen .

"
Sie ließ die Hände sinken und sah zu ihm auf . Eine

glühende Röthe färbte für einen Moment ihr bleiches
Gesicht, dann reichte sie ihm langsam die Hand .

„ Ich danke Ihnen," sprach sie leis«, „ allein mir ist
nicht zu helfen — Sie haben gehört ? "

„Alles," versetzte er finster, „und gleich Ihnen sage
ich, das muß ein Ende nehmen .

"
Ein schmerzlich bitterer Zug lagerte sich über ihr«

feinen Lippe ».
„ Das können wir Beide nicht ändern, " flüsterte sie

traurig .
„Doch, Viola ! Ich will kein Mittel unversucht

laffen —, Sie können unmöglich so weiter leben .
"

„Und dennoch muß ich e» thun, "
versetzte sie .

„Nein , das hieße sich unnütz opfern."
Sie sah ihn mit große » Augen au.
Er führte sie zn einem kleinen Divan , halb versteckt

zivischen hohen Blaitpflanzen, und nahm au ihrer Seite Platz.
Ihre kleine Hand lag noch immer in der seinen ;

sie war kalt wie Eis.
„ Ich bi » Ihretwegen hierher gekollivien, " begann «

mit halblauter , gedämpfter Stimme, „ ich hatte den Vorsatz,
Tonuberg Vorstellungen zu mache» und ihn womöglich
ans die richtige Bahn zn bringen . Die Scene von vorhin h*
mir gezeigt, wie wenig ein solches Vorgehe» nütze» würde.

(Fortsetzung folgt*)
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©elfe 2: Badische Bk esse. M. -Mq.siel düngen und Eliizahluiioen bei verschiedene» Krouk,-nkassc :
Untere aber zu einer oft mühsame » Prüfung der Zugehörig ,«eit der einzelnen , ihre Arbeit, « ätte oft wechselnden Ban -
arbeiter genöthigt sein würden . Im Falle de , Bedürfnissesstehe e , aber der höheren Verwaltungsbehörde nach §8 69 ff.jederzeit frei , für auswärtige Bauten , bei denen eine größereZahl von Arbeitern beschäftigt wird , di« Einrichtung besonderer
Baukrankenkaflen anzuordnen , und sosern die« nicht geschieht,würde Uebclständen , die etwa au « der weiteren Entfernungder zuständigen Krankenkasse für die Versicherten erwachsenkönnten , auf dein in § 57 b . b «zeichneten Wege regelmäßigabzuhelfen sein.

Damit die von Bangewerbetreibenden wie von Kranken »
kaffen mehrfach beklagte Rechtsunsicherheit thunlichst beseitigt»wird , hat nunmehr da» Großh . Ministerium des Innern die
großh . Bezirksämter veranlaßt , »ach den vom Reichsgerichthienach aufgestellten Grundsätzen zu verfahren und die Ge»
meindekraukenverficherungen und Krankenkassen entsprechend zubelehren .

Badische Chronik .
• Ans Anden , 7 . Mai . In mehreren Weinbaubezirkentritt , wie schon berichtet , eine Raupe auf , welche Nachts die

Augen der Reben ausfrißt und die Schöffe abbeißt . Ueber
diese Raupe giebt Herr LandwirthschaftSinspektvr M « genau
folgende Belehrung : AuS den 3 —6 Centimeter langen , oben
bräunliche » , unten gelben Raupen (sogen . Eulenraupen ) , ent¬
wickelt sich sein Schmetterling , die sogen . Hausmutter
(aootua pronuba ), der etwa 6 Centimeter breit und 3 Centi¬
meter lang ist, braune Ober - und gelbe Unterflügel hat .
Manche der Raupen seien auch gleichmäßig grau am ganze »
Körper . Um die Raupen zu vernichten , wird in erster Reihe
empfohlen , daß das Gra » in stark verunkrauteten Reden bald
möglichst abgefchorft wird , weil man in solchen Stücken mehr
Schaden beobachtet habe » will . In beschädigten Reben sollenim Boden um de » Stock die Raupen gesammelt werde » und
namentlich ist beim Hacken darauf zu achten . Die meist
bräunliche Farbe hebt sich vom grauen Boden ab und , wenn
da« Auge sich daran gewöhnt hat , wird die Zahl der so Vor¬
gefundenen Raupen keine geringe sein . Es wird empfohlen ,in beschädigten Rebe » unten am Stock zerschnittene Kartoffel »,die Schnittfläche »ach unten , am Boden anzudrücken . Die
gefräßigen Raupen frcffe» sich bei Nacht ein und könne» am
Morgen gesammelt werden ; andererseits wird verlangt , die Kar¬
toffeln auizuhöhlen und sie mit der Höhlung nach unten au « »
zulegen . — Au « Frankreich wird berichtet , daß man unten
an de » Stöcken eine kleine Hand voll frische» Klee oder
Luzerne legt . Auch wird gerathen , Kalkstaub um den Stock
zu legen , um die Raupen am Krieche» zu verhindern . Da «
Mittel , Nachts mit Laternen die Schädlinge von den befallenen
Stöcken abzulefen , wird keine Aussicht auf Befolgung haben .
E » wäre gewiß sehr zu wünschen , daß weitere Erfahrungen
über die Mittel , diese Schädlinge zu vertilge », zur öffentlichen
Kenntniß gebracht werden .

0 Kos (A. Baden ) , 8 . Mai . Bei der gestern hier
stattgehabten GemeinderathSwahl wurden die seitherigen Ge °
memeinderäthe Dioni » Zeitvogel , MathäuS Hagel ' und
Jos . Lauer wieder gewählt . Ersterer bekleidet dieser Amt
»u » schon 36 Jahre » die andern 15 bezw. 12 Jahre .* Millstatt (A. Kehl ), 7 . Mai . Da » hiesige diesjährige
Pferderennen wird am 7 . Juli stattfinden .

Aus de » Residenz .
Karlsruhe » 8 . Mai .

ß Prügelei . Am 5 . d« . Mt « . Abends kamen ein
Echloffergeselle und rin Tapezier in der Beiertheimer -Allee
in Wortwechsel , wobei der Tapezier dem Schloffecgesellen mit
einem Stock einen schlag in 's Gesicht gab , daß der Getroffene
an der Nase eine nickt unbedeutende Verletzung erhielt , die er
sich von einem Arzt verbinden lassen mußte .

§ Wetrug . Zu einem Milchkuranstaltsbesitzer in der
Eltlingerftraße hat sich am 21 . v . Mts . ein angeblicher
Melker au » der Schweiz verniiethet und gleich um 12 M .
Vorschuß gebeten um seinen Koffer ausznlösen , der in einer
hiesigen Wirtschaft mit diesem Betrag belastet sei . Al «
Pfand gab derselbe seine beinahe werthlose Taschenuhr ab ;
der Vorschub wurde ihm gewährt , woraus er sich entfernte ,
um nicht wieder zu kommen.

Die medizinische Wissenschaft
hat , wie allgemein bekannt , in der letzte » Zeit versucht , mit
einer ganz neuen Heilmethode die gefährlichsten Krankheiten wie
die Tuberkulose . Diphtherie rc . zu bekämpfen . Die Sensation
erregende Erfindung des Tuberkulins , sowie die erstaunliche »
Berichte über die Erfolge des Heilserums haben wohl bar
allgemeine Interesse i » hohem Grade in Anspruch genommen .
Eine für die Gesundheitspflege höchst werthvolle Errungenschaft
der neueren Zeit ist aber auch die Herstellung de« . Myrrholin ' ,
auf welche« wir hiermit die Aufmerkjamleit unserer Leser lenke »
möchten.

Ta » . Myrrholin ' ist der nach einem patentirten Ver¬
fahren gewonnene ölige Auszug de « Myrrhenharze « . Dieses
enthält sehr werthvolle Bestandtheile , welche eine ganz spezifische
Wirkung auf die Haut haben . Darin ist wohl auch der
Grund zu suchen , daß die Myrrhe schon im grauen Alterlhum
zu den geschätztesten Spezereien gehörte , daß sie , wie wir aus
dem alten Testamente erfahren , einen Hauptbestandtheil des
heiligen oder Salb - OeleS bildete »nd daß sie bei allen Kultur¬
völkern des Alterlhum « als Konservirung « - und SchöuheitS -
wittel in hohem Ansehen staiid . Der deutschen Wiffenschast
fiel e« zu , diese auch von den großen Gelehrten Hnseland ,
Rust , ChelinS , Fr . Hoffmann . Stahl rc . gekannten und ge¬
priesenen werthvollen Eigenschaften der Myrrhe aus der Ber -
geffenheit hervorzuholen und mit welch großem Erfolg , das
beweisen die Urtheile von nahezu 3000 deutschen Prvseffore »
»nd Aerzte » , welch ? daS . Myrrholin ' geprüft und dasselbe
für «in nnübertloffene «, unentbehrliche » Mittel zur Pflege

' er Haut und bei den verschiedensten Hautlnden bezeichnet
haben .

Aber ebenso wichtig wie di« Gewinnung de« Myrrholin «
war zu seiner praktischen Verwendung die Auffindung einer
Forin , welche für die Gesundheitspflege im Allgemeinen von
weittragendster Bedeutung werden wird .

Es war dir Aufgabe zu lösen, dar Myrrholin mit seinen
seinen und wirkungsvollen ätherischen Oelen für die Gesund -
heitj . und Schönheitspflege der Haut so in Anwendung zubringe » , daß der Gebrauch weder störte noch irgend wie de -
lästigte und dennoch der Zweck vollständig erreicht wurde .Die Lösung geschah nach langen und mühsamen Versuchen
endlich dadurch in vorzüglichster Weise , daß man da» Myrrholineiner sehr feinen Toiletteseife znsetzte. Hierdurch wird eine
Toilette - Gesnndheitsfeife zum täglichen Gebrauch geschaffen ,wie sie bisher nicht existirte , dir de» weitgehendsten Ansprüchenan eine feine Toiletteseife genügt , welche wegen ihrer großenMilde und Reizlosigkeit von den Aerzten al « die beste Loilette -
seife namentlich für Frauen und Kinder bezeichnet wird .Aus den Gutachten der Profefforen und Aerzte — eine
Anzahl wird demnächst in unserem Blatte veröffentlicht —
giht hervor , daß die neue Patent -Myrrholin -Seife berufe »
ist, eine vollständige Umwälzung im Gebrauch der Toilette¬
seifen herbeizuführen , denn jeder für seine Gesundheit besorgte
Mensch , Frauen mit zarter Haut und vorsichtige Mütter
werden — das find wir sicher — in Zukunft nur die Patent -
Myrrholin -Seife für den täglichen Gebrauch benutze» .

Neueste Nachrichten .
Berlin , 8 . Mai . Der Lok .-Anz . meldet aus Paris :

Im Golf von Biscaya wurde der französische Dampfer
„Danube " von dem englischen Dampfer Woodlands über¬
fahre» . Ersterer sank , von der Mannschaft wurden fünf
gerettet.

Rom , 8 . Mai . Der König hat das Dekret, betr.die Auflösung der Kammer , unterzeichnet . Der Zu¬
sammentritt der neuen Kammer erfolgt gm 8 . Jnni .

Telegramme der „Badischen Presse.
"

Wie » , 8 . Mal . Aus Tientsin wird gemeldet ,der Kaiser von China beabsichtige an Kaiser Nikolaus .
Kaiser Wilhelm und den Präsidenten Fanre eine Ge¬
sandtschaft mit Geschenken zu senden , um den Herrschern
für ihre Bemühungen zu Gunsten Chinas zu danken .

Brünn , 8 . Mai . Von unbekannten Thätern
wurde in dem Vorgarten eines in der Giskrastraße
gelegenen Gasthauses eine Bombe zur Explosion ge¬
bracht . Verletzt wurde Niemand . Die polizeiliche
Untersuchnug ist eingeleitet worden .

Pnris , 8 . Mai . Ein erster Kredit voil15000vFrcs .
ist dem Präfekten des Vogesen -Deiartements zur Ver¬
fügung gestellt worden , welcher zur Vertheilung an
die Ueberschwemmten von Epinal verwendet werden
soll. Ferner sollen auf Staatskosten große Arbeiten
ansgcfnhrt werden , nm den Ausbrnch ansteckender
Krankheiten zu verhindern .

Rom , 8 . Mai . Man glanbt , daß Leo XIII . .
um den verschiedene» Auslegungen seiner Encyclika
bezüglich der sozialen Frage ei» Ende zu mache» , dem¬
nächst seine Ansicht über diesen Gegenstand genauer
präcistren und dieselben der ganzen Welt mittheilen
werde . Man weiß nicht , in welcher Form dies ge¬
schehen soll.

Turin , 8 . Mai . „Gazetta del Popolo " be¬
hauptet neuerdings , daß im Herbst n - i , Monza eine
Zusammenkunft des italienische » Königspaares mit
dem österreichischen Kaiserpaare stattfinden werde .
Der österreichische Minister des Aeutzern werde sich bei
dieser Gelegenheit in der Begleitung seines Monarchen
befinden .

Madrid , 8 . Mai . Aus Havanna wird gemeldet ,
der Rebellenführer Rafeo habe einen Persouenzug zur
Entgleisung gebracht . Zahlreiche Personen seien ge-
tödtet worden . Die Entrüstung hierüber ist un¬
beschreiblich. Die Rebellen dürften dadurch die Sym¬
pathien der Vereinigten Staaten verliere « .

Dentschev Reichstag .
Berlin , 8 . Mai .

Am Bnndesrathstische Reichskanzler Hohenlohe ,
Bötticher . Koller u . A.

Das Haus und die Tribünen find stark besetzt .
Auf der Tagesordnung steht die 2 . Berathuug

der Umsturzvorlage .
Bor dem Eintritt in die Debatte nimmt der

Reichskanzler Fürst Hohenlohe das Wort , indem er
wie in der ersten Berathung erklärt , daß das Gesetz
nicht aus allgemeinen theoretischen Erwägungen hervor -
gegangen sei . sonder » vielmehr aus dem Bedürsnitz
der Wiederherstellung des Gehorsams gegen die
Obrigkeit .

Im Lanfe der Kommiffionsverhandlungeu »er -
mehrtcu sich zusehends die Feinde der Vorlage .

Ze größer die Besorgniß vor revolutionären ,
anarchistischen Ausschreitungen werde , um so mehr trete
an die Regierung die Forderung heran , die Gesell¬
schaft zu schützen .

Anträge wurden in der Kommission gestellt , » elche
die Außenstehenden erschreckten, und wenn diese An «
träqe auch nicht zur Annahme gelangte «, s» hatte »

sie doch das ßrgebniß . den Unwille « gegen dieses
Gesetz zu fördern .

Verwahrung gegen die Beschränkung der Geistes , !
freiheit , die « an der Vorlage nachsagt , wurde erhob «, ,wo doch »nr von der Beschimpfung die Rede ist nutz
eine Gefahr für die wissenschaftliche Kritik nicht
vorliegt .

Ich habe eine zu hohe Meinung von dem Volk
'

der Denker , als daß ich iS wage » könnte anzunehmen . ;
daß die Geistesarbeit eines deutschen Philosophen , daßder große Kamps der weltbewegenden Geister durch
Gesetzparagraphen gefährdet werden könnte .

Vielleicht hat zu der Besorgniß auch beigetrage »,daß von der Kommission Materie « in die Ver¬
handlungen hereingezogen wurden , die de» Gesetz
früher fern lagen .

Während die Vorlage eine Stärkung der Staats -
gewalt «nd deshalb eine « Schutz der staatlichen Ei «,
richtungen in den Kreis ihrer Anordnungen zog. er.
klärte sich die Kommisfio « vorzugsweise für Religia »
und Sitte .

So hat auch die Kommistio » de« § 111 (Brr -
herrlichnng des Widerstandes gegen die Staatsgewalt )
gestrichen, indem sie ^ ezug nah « auf § 103 des
R . .StG . B .

Ich gebe mich der Hoffnung hin , daß der Reichs -
tag diesen Paragraph wieder Herstellen « erde , da
durch deffen Streichung eine erhebliche Schwächung
der Tendenz der Vorlage herbrigeführt wird .

Farnilie »n «achrichte «, .
Muszng « ns de » Standesüncher » Aarksrnh «.

Geburten : 2 . Mai . Karl , Vater Karl Eireiner ,
Maschinenmeister . 5 . Wilhelm , Late ': Albert Wolf , Fenster »
reiniger . 6 . Anna Elisabetha , Vater Wilhelm Hartman »,
Buchhalter .

Eheaufgebote : 7 . Mai . Emil Scherer von hier ,
Kaufmann in Konstanz , mit Marie Schirrmeister von hier .
— Friedrich Kehl von Weizen , Schlaffer hier , mit Franziska
Nold von Oetigheim .

Eheschließungen : 7 . Mai . Max Zenke vonMachli »,
Assistent hier , mit Friederike Reichert von Sersheim . —
Ludwig Goreuflo von Friedrichsthal , Wagner hier , mit Marie
Greiner vo» Oberberken . — Otto Müller von hier , Buchbinder
hier , mit Johanna Fischer von Grafenberg .

Telegraphische Kursberichte
vom 8 . Mai .

Frankfurt a . M . (Anfang-kurse).
105 .30Oesterr. Kreditaktien 3357 « Egypter

Oesterr . Staatsb . -A. 363 '/, Ungarn 102 .75
Lombarde» 897 . Disconto Coni .-A. 221 .50
3»/» Portng . St . -Anl . 25 .70 Gotthardbahn - A. 183 .70

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M . ( Schlutzkurse I ., 2 Uhr 37 Min .)

Wechsel Amsterdam 169.17 4°/° Bad . St .-Obl . i . G. 105 .05
„ London201 .67 4 %> „ „ i. Mk . 104 .80
* Paris 81 .11 5% Griech. E . B . 3260
„ Wien 167 .35 4"/» „ Monopol . 36 .95

Privatdisconto 17 . 5 °/o Italien . Rente 88 . 10
Napoleons 16 .21 4°/o Oest. Goldrente . 103 .35
4u/o Deutsche Reichs»»! . 106 .85 4 ‘/i °/o , Silberrente 85 .-

98 .35 5°/o .. 1880er Loos« 134 .40
4% Preich ConsolS 106 .20 47 -0/» Portugiesen 36 .80

UI . Orientanleihe 68 .40
Frankfurt a . w (Gchlnükurse II ., 3 Uhr — Min ).

4"/» Spanische Ext. 73 85 Staatsbab » 36a Vf
5°,» Zolltnrken 102 .— Elbthalaktien 2427 .

1407 »l °,o Türk . Obi . D . 26 . 70 Schweizer Nordostb .« »
4% Ungarn 102 .95 Mittelmeer 93 .20
5°/« Argentiner 52V, Meridional 128 . 5
6°/° Mexikaner 86 .30 Badische Zuckerfabrik 6580
Berliner Handelsaes .-Bkt 157 ‘/2 Nordd . Lloyd 104.70
Darmstädter Bank- n152 .85 Nachbörse , l

3357.Deutsche Bank- m 183 .80 Oeft. Kredit -Akt.
Diskonto -Coiiunandit 220 .90 Disconto - Commandit 221 .30
Dresdener 157 .70 Staatsbahn -
Oesterr . Länperbank 2367 . Lombarden 887,

„ Credit 9 3347 - Tendenz : fest.
219.25Hessische Ludwigsb . 118 70 Russe»

Lombarden 89 —
Berlin i Aufanaskurse ) .

219.95Kredit- Aktien 247 .75 Russische Notm
Disconto -CoinmandN 221 .60 Laurahütte 132 .80
Staatsbahn 179 .90 Harpen « 143.80
Lombarde» 44 .30

Bt- ttt» (Schlußkursel.
163 —Kreditaktien 247 .60 Gelsenkirchen« v « gw« I

Diskonto -Commandit 221 .10 Laurahütte 132 . 10
Lombarden 44 .30 Harpen er 14360
Russische Roten 219 .50 Privatdiskout » 17.
Bochum« Gutzstahl 147.20

«Bien (Vorbörse).
101 %Kreditaktien 401 .— Papierrente

Staatsbahn 429 .— Oesterr . Kr, », « « », 101 .40
Lombarde» 105 .20 Länderbank 282 .75
Marknot «» 59 .80 Ungar . Kronenronw 99JO

Ungar« 123.10 Tendenz : fest.

Briefkasten .
Jt . A . i . N « rg ». Wenn Sie schon 1» Iah « bot

fremden Leuten arbeite » und Ihre Ersparniffe den Eltern
gaben , so haben Ei « Ihr « KindeSvflicht erfüllt , wa» leider
nicht « eh« fo Biel « in gleicher Lage thn ». Nachdem nun
Ihr Later gestorben , und BermögenStheilung eintritt , fv wäre
e» allerdings nicht mehr al « recht und dillig , daß Ihnen die
Gelder besonders gutgeschrieben und zurückerstattet würden ;
da Ei « aber darüber nicht- Schriftliche - besitzen, so bedarf die
Sache der Zustimmung Ihrer Mutter und Seschwister .
Spreche » Li « mit dem dir Lrbtheilung vollziehenden Notar
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Die tzilligsteu

apeten and Reste
im Auktionsgeschäst 5750*
Kronenstrasse 22 . j W

Vollkommen
unschädlich .

TJieli. aiSopatliiache Central -
iHtkekt ▼. Hotrat V. Mayer ,
utttek « in Cannstatt (Wurtt.)
liefert - «ämmtliehe homSspath -
lieke AraneimltteL , konSt -
• stUscbe Hausapotheken u.
juugehörine I.ehrliUcher . Ein-
fjge aasscnllesslich der He -
Jdtuthie dienende Apotheke
Württembergs , desshalb sämmtliche
Präparate von absolut reiner , tadel¬
loser Beschaffenheit. Versandt er¬
jagt stets umgehend, gewöhnlich
aoch am Tage des Einlaufs der Be-
stellilng. Preisliste stellt gratis
md franco Jedermann zu Diensten,iss- - -— ■'- wr

_ e $ te
Waschmittel

VM
Merker’s

-Z Salmiak-Terpentin-
Seifen-Pulver

epaurt

Uhrmachn
Joseph

Ihualienlh '. ^9.8079. 150.^8

g Hm* echt mit dieser jm Oe^ a^ h ebenso billig wie bequem und der Wäsche
«a eingetragenen Schutz - , , . ,fä*

° ° absolut unschädlich. 6721 .2.2^ Zu haben in allen besseren Geschäften.

iiner,
ister-
lan »,

hier.
hier .
ziska

«lin,

karie
inder

| iipoiieni} lfiiuiiuh, SSsSgi

15.30
12.7a
11.50
13.70

Badeort Baden , Schweiz .
EBmXM. VftT *k

eitt kleinerer Gasthof mit best frequentirtem Re¬staurant im Centrum des Kurorts gelegen . GutesMobiliar . Günstige Gelegenheit . Nachweisbare Rendite .Anzahlung nur 6 bis 8000 M . Auskunft ertheilt .64982. 1 Reisse , Fürsprech nnd Notar in Baden .

rin anerkannt vorzügliches Fabrikat
in den bekannten 8 brillanten
Farben , empfehle zum Preise von
SO Pfg . für 1 Pfund und 48 Pfg .
sei 10 Pfund . Meiner aus-
»ärtigcu Kundschaft offerire 1 Post-
örbche» mit netto 7 Pfund zuö!f. 4 .50 franco . — Austrich-
süchclchk» überallhin gratis .
Julius Oehn ,
Droguist ii . Lackfabrikuttt,» Zähringtrllrni .e. Fernsprechaaschluh201.

Niederlagen bei : 5231*
§mil Lorenz» Lessingstraße 44,berm . Mösch, Lessingstraße 5,
kheodor Ruber , Kronenstr . 49 .

burthien reiL u.vasitnd . Stet»
irofje Auswahl in nuferem

_ , gournal Fordern SieZusen .
düng. Porto io Ps. erbeten, für Damen umsonst.
Vfferten -Iournat. Berlin -Lhartottendurg <i»

- - - vtM
schnell, sicher, gut und
billig nach Ameri -

fahren will, wende
an 807t »

Kern, Karlsruhe ,
Kreuzstraßc 9 ,

obrigkeitl. concess Ge¬
neral -Agent für Baden.

kr . Tierbächer ’s
1. üüdd. Privat -Dctkiitlv-Jullitut
München, Westenriedersir. 13,1 .
Auskünfte , Beobachtungen, Er¬

mittlungen , Ausforschungen rc. rc .
an allen Orten des In - u . Aus¬
landes bei strengster Diskretion .

5 '/.
1.30

Jahre Garantie !
Remont. Nickel M . 6.—

Silber 800/1000
Goldrand M . 11 .—
Silber 800/1000
Go ldrand für
Damen M . 12.—
Silber 800/1000

Goldrand
Ankcrwerk

Spiral -Brequet
15 Stein M . 20.—

mit 16 Stein 1 Chäto»
Syst . Glashütte M . 26
Gold in Remon. M . 9

do . 3 Deckel M. 10
do. 3 Deckel
für Damen M. 12
Wecker, leuchtend ,
Ankergang M . 2.70
Regulatetir , 1 T ..
Schlagwerk M . 8 .50
stiegulateur, 10 T ..'

. Schlagwerk M . 12.
'—,■aff -Pretscourant üb . Uhren, Ketttn,

» 7 , **• Regulateurs gratis u. srco ,
Karecker » Uhrenfabrik

P. I Bodensee.

‘ K9.10.5

Uni er
: allerbeste Molkerei - Süst -

iick .^ "ieibntter versende täglich
ich 9 sk Post mit oder ohne
L ^Lund zu M. 9 . 3 . « ilger .

- SZSjft a. Stift fSBflrttemberfl).
itlttir 9 Psd. netto franco■■IWT Mk. 6.50, Bieuen -W. 126 , Spitzer Nr . 22. Tluste,

wivthschaft -
Vevptrchtnng .
Familienverhältnisse halber ist per

sofort oder später eine gut gehende ,
bessere, kleinere Wirthschaft , mit
nachweislich bedeutendem Wein - und
Bierverbrauch, an jüngere , tüchtige
Wirthsleute , welche über einigeMittel
verfügen, z« vergeben . Neues In¬
ventar vorhanden, eventuell könnten
einige sein möblirte Zimmer , welche
ständig an Studirende vermiethet, mit
überiiomnien werden. Schönes Ne¬
benzimmer mit Klavier, nebst neuem
Billard . Das Geschäft bietet tüchtigen
Leuten in Folge seiner günstigen Lage
sichere Existenz ; spätere Erwerbung
des Hauses zu amiehmbarim Preise
nicht ausgeschlossen . Offerten unter
E> 1275 a Maasenstein Sf Vog »
ler , A . -. G, , Karlsruhe . 6402.3,2

Zu verpachten .
Ei» großer Laden mit Wohnung,

in welchem seither ein Mannsaktur -
waaren - Geschäft betrieben wurde , in
einer badischen Amtsstadt , billig zu
verpachten event. auch zu verkaufen .

Einein tüchtigen , jungen Manne
ist hierdurch Gelegenheit geboten, sich
eine sehr gute Existenz zu gründen.

Näheres in der Exped . der »Bad ,
Presse « unter 9h . 5363. 8.7

Wirthschafts-Gesuch.
Tüchtige junge Wirthsleute ohne

Kinder, Metzger , kaniiousfähig ,
suche« in Karlsruhe od. Umgegend
sofort od. später eine gangbare Wirth -
schaft zu pachte «.

Gefl. Offerten unter Nr . 6655 an
die Exp. der „ Bad Presse «

. 2.1

Kssttisch-Anerbiete«.
Einige Herrn rönnen noch guten

kräftigen Mittags - und Adendtisch er¬
halten. Zähringerstraste IS , 2.
Treppen. _ 62636 .3

Bcfaillltllllllljlllig .
Den geehrten Abonnenten zur

Nachricht , datz die bei mir ge-
kauftcil Bad - Abonnemeutskarten
bei dem jetzigen Badebrsitzer Hr ».8t . Mennig noch bi« 1 . In « l. J .
Gültigkeit habe « . 6677

AI . Wirnser .
Tlavlerunterriclit

wird (u i
'mblub ertheiltvon einem Fräu -

lein, welches schon längere Zeit das
Konservatorium besucht u . gut zit unter¬
richte » versteht . Honorar l M . d. St .

Gefl. Offer. nimnrt die „ Bad. Pr/ '
entqegen unter 9h . 6647. 3 .1

Bitte .
Eine arme Frau mit Zwilliimskinder

bittet um einen gebrauchten Kinder¬
wagen . Frau Werling , Fasanen -
straße 31 , 3 . St ., Hinterh , 6659.2,1

Hoch rentables feines

Hotel I . Rangs
in einer deutschen Hauptstadt istaus freier Hand zrr verkaufe» .

Nähere Auskunft ertheilt
>1. Müller , Karlsruhe,6246.2.2 Kaiserstr . 99.

Zu vtikauftu.
Ei « zweistöckiges, uiaffiv erbau¬

tes Haus mit grotzem Lade« , 15
Wohnräumen , wort» seit mehreren
Jahren ein Colonialwaaren-Geschäftmit bestem Erfolg betrieben wurde,nebst Hinterhaus , Magazine , grotz.Obst - « . Gemüsegarten , mit eigener
Wasserleitung, in nächster Umgebungder Stadt Baden, ist Fanrilien-Ver-
hältnissehalber, um den billigen Preisvon 50.000 Mk- mit 12—15000 Mk.Anzahlung sofort z« verkaufen .

Näh . Auskunft ertheilt die Liegen¬
schafts- Agentur von Earl Busche»
i n B .-Badeu . 6400.2.2

Eine vollkommene , ganz neue, nn-
gebrauchte

Aussteuer
bestehend aus Salon -, Wohn- und

i Schlafzimniereinrichtunq, istbesonderer
Unistände halber preiswürdig zu ver¬
kaufen . Näheres bei Franz Gener ,
Reise - nnd Auskunftsbureau, Hebel¬
straße II . 5949.2 .2

Bens»»«.
E» finden noch 1 bis 2 junge Mäd¬

chen gute Aufnahme . Klavierbcnützung .
Emilien - Anschluß. Frau Reallehrc,
Sangncr Wittwe » Karlsruhe ,

Laiserstraße245._ 6658 3.1
Men .

Äj " Schinken
» I?,1*- s Peck 68SBf ., Cervelat-

Ls. Rachir . E. Gran, Osburg.

Letzten Sonntag wurde in einerDi'o§ehke
ein Stock mit Hirschhorngriff
liegen gelassen . Abzugcben gegen
Belohnung Waldhornstr. 44,2 . St . ,UI

Ein sehr schönes, ganz neues

Pianino
mit prachtvollem Ton, verkaufe
zu dem anßergewöhul. billigen
Preise von M . 42V gegen Baar.

Kein Lade» , keine Spesen!
Hs . Hack ,

8.2 zkianofortehandknng, 6l42
im Caf« Grünwald , 2 Treppen.

NMmäMm -Oesllik .
Ein Mädchen , welches gut mst da

Hand und an der Maschine näh««
kann , findet sofort dauernde Stckle.

BK . Gaste !» Hoflieferant ,
6685 Ritterstrahe 3.

Lchr«i !>il!ei-8esiif.
Ein ordentliches Mädchen , welcheU

das Kleidermachen erlernen will»findet gute Lehrstelle : Leopoldstr . 11»
Vorderhaus 2. Stock. Ebendaselbst
sind kleine Modellsignren » für An»
sängerinnen i;nKleidermachen geeignet ,
einzeln zu verkqufen ._ 6678

Blne
WeiiigrchhiinSIiiiiß,

in einer der schönsten Gegenden Düd »
deutschlands gelegen, mit guter und
solider Kttndschaft , ist Fanrilienverhält -
nifle wegen zu verkaufen und zwar
äntzerst billig und unter sehr gün¬
stigen Bedingungen. Das Geschäft
besteht aus neuen umfangreichen Ge¬
bäulichkeiten mit großen Kellereien ,Gäh,lokal rc. rc., ganz den neuesten
Anforderungen «ntsprech . eingerichtet.
Inventar mit großem Waarenlager
und bedeutendem Faßwerk kann mit
übernommen werden. Anzahlung sehr
gering . Das Geschäft würde sich der
(x ^öße wegen sehr gut zu einem Com-
pagniegeschäfte eignen . Offerten «ub .v . 40114 a . Haasenstein SS Vogler ,A .-G ., München . 6158 .3 .2

Abbruch .
Waldstraße 15 find zu haben :

Thüren, Fenster, Ziegel, Schiefer,eine Ladensacade mit zwei Anslage-
fenstern , Riemenböden, das Gebälk
ines neuen Dachstnhls , Treppe» ,sowie Mauer - und Backsteine und

Scbaldielen. 6133. 10.6NB. Ebendaselbst finden 8 tüchtige
Arbeiter gegen hohen Lohn sofort
Weschäftigung ._Wagen -Verkauf .

Ein neuer Viktoria mit abnehm¬
barem Bock, «ine viersitzige Break
und eine gut erhaltene Sommer -
kalesche, ganz leicht gebaut , sind
billig zu verkaufen bei Andr . Farny »
Wagnermeister. Grenzstr. 8. 5116

Auch empfehle ich mich zugleich im
Anfertigen von Wagen jeder Art .

Rennmaschine , bereits ne «, inel .
Luftpumpe und Laterne » ist sehr
billig zu verkaufe «.
6671 _ Friedenstraste 24 «

Ein gut erhaltener

Miiulerlikgwagek
ist zu verkaufen. 6668

Marienstratze 27, 4 . Stock .

Eber -Brrkaus .
Ein 6 Monate alter ,

sehr guter Zuchteber
r \ H steht zu verkaufen.

6676 Kochuüihle bei Ettlingen .

M firmöh ;
Eine tüchtige selbstständige

Kkeidermacherin
ivrrd für nach Baden -Baden sofort
gesucht. Zu erfragen Kaiserstrabe
151, 2 . St . , von 2—5 Uhr 6523.2.2

Für sofort wird ein junges , fleißigesMädchen ee .ö
gesucht. Kaiser - Allee 22 , 1 . Stock

f \ \\ jüngeres dtlMriieu ,
am liebsten vom Lande , zu einfacher
Hausarbeit wird gesucht. 6670

Kaiserstrabe 109, 2 Treppen.

JtluQelniäildmhMudi.
Anständige Mädchen , welche das

Bügeln gründlich erlernen wollen ,
können sofort eintreten . 6662
_ Hirschstraße 17, parterre.
fMT Guts Stellung. fcbtieU überallhin .

Jedermann forderen. Postkarte Stellen -
Auswahl. Courier, Berlin -Westend.

Ktjiliiig-Sksülh.
Einen ordentlichen jungen Mann

sucht Fr . Dietrich , Friseur, Kaiser-
straße 245, Karlsruhe . 5178

Kküllkr-KrhrliW.
Ein junger Mann aus achtbarer

Familie , welcher auch die nöthigen
Schulkenntuiffe besitzt, wird zum so»
tortigen Eintritt gesucht . Nähere- im
Hotel zum grünen Hof . Karlsruhe .

telleiisiielien
Aeltcrer kräftiger, evangelischer Arzt,

Preuß . Physikais-Examen mit „gut-
bestanden , 6452 .3.3

sucht Arzt-Stelle.
Gefl. Offerten snb . H. 2090 an

Rudolf Wosse , Berlin SW.
Buchhalter

mit Ia . Referenz sucht danerndetz
Engagement per 1. Juli n . könnte
der Eintritt auch vorher erfolgen .

Gefl. Offerten unter Nr. 6591 in
der Exp, der „ Bad . Pr .- erb. 2.2

ein verb . Mann, 42 I . a , mit
gW Familie, ged. Militär (pens.

Gendarm), mit guter Hand¬
schrift , auch vollständig mit

der Landwirthschaft vertraut, sucht»
gestützt auf gute Zeugnisse , baldmögl .
Stelle als Verwalter » Aufseher »
Hausmeister » Portier oder zur
Atlshilfe in einem Bureau u. s. w.

Kaution kann gestellt werden .
Gefl. Off . wolle man richten unter

Nr 6346 an die Erp , d. „ B . Pr . ' . 3 .2
Ein gebildetes( norddeutsches) Fräu¬

lein sucht Etellnng in einer nahe
gelegenen Stadt , zu größeren Kindern
per l . Juni . Selbiges ist erfahren
in allen HauS- nnd Handarbeiten,
sowie im perfekten Kleidermachen.
Photographie und Zeugniffe stehe«
zur Verfügung. Offertei » bittet man
unter Nr . 6565 in der Elped. der
„ Bad . Presse - abzugeben .

Zu vermiethen :
Mühlburg .

Es ist eine freundliche Wohnung
von 3 Zimmern nebst Zngehör auf den
23. Juli an eine solide Familie zu
vermiethen . Zu eifragen Hardtstt. i
neben dem SchulhauS . 6673

Lessingstrasse 45
parterre , nächst der Kriegstraße ist
ein sckö » mödlirtes Zimmer ansIS . Mai billig zu vermietbeii.

MUerltro ^ 4
ist ein Zimmer mit Kochofen sofort
oder auf 1 . Juni zu vermiethen.
6869 Zu erst. 2. Stock links.

3 irkel 8 ist ein schön mödlirtes, auf
die Straße gehende » Zimmer an

ein Fräulein billig zu vermiethen.
Näh. Seitenbau links, 1 Treppe doch.

Ein mödlirtes Zimmer
ist an ein Fräulein sogleich zu ver»
miethen . Hirschstr. >7, Part . 6661

£ u 4 ? e
auf 23 . Oktober d . I . «in Haus jnm
Alleinbewohnen , 8 bis 10 Zimmer , oder
eine solche Wohnung mit GaS rc. Lage
zwischen Marktplatz und Westendftraße
mit eingeschloffen. Späteres Kaufreebt
Vorbehalten . Micthvertrag muß jedoch
vor 23 . Juni abgeschlossen werden.

Offert , beliebe man unter Nr. 6657
in d . Exp , d . „ Bad. Pr ." abzug. 2.1
/ Lline Wohnung von 3 Zimmetn' 3 ' wird aus Oktober von 2 Personen
in ruhigem Hause gesucht. Offerte »
unter 9h . 6u65 an di« Exped. der
. Rnd . fUr -ffr41 erbeten , U



sk . uw . « « vl,che Preist

Cafö-Bestauraiit
Schützenliesl « aldstratze SÄ, l »

.-mpfichlt all MMkcd
Aftkl «'

Äroßh. Badische
Staats . Eisenbahnen .

Zur Herstellung eine» Welchen.
warterwohngebändes auf Station
Oos sollen uachbrnannte Bauarbeiten
im öffentlichen BerdingungSwege per-
qebm » erden.

tm Betrag von ca.
I . Grad - u. Maurerarbeit 6162 M
L Lementarbeiten . . . 842 —
1 Steinhauerarbeiten . 1054 —
4. Berputzarbeit . . . 535 —

» ». Zimmerarbeit . . , 2218 —
6. Dchreinerarbeit . . . 1208 —
7. Glaserarbeit . . . . 461 —
8. Schlosserarbeit . . . 485 —
9 . Blechnerarbeit . . . 305

10 . Tünchewrbeit . . . 893
Pläne , Bedingungen und Ver-

dingungsanschläge könncn an Werk¬
tagen aus diesseitigemGeschäftszimmer

. eingeseheu werden, woselbst auch
Angebotsformulare erhoben werden
könncn .

Die Angebote sind verschlossen,
portofrei und mit der Aufschrift
„ Weichenwärtrrhaus Oos" versehen
bis längstens
Montag den 18 . Mai d . I .,

Vormittags 1« Uhr
bei den Unterzeichneten einznreichen .

guschlagfrist 3 Wochen . 6125.2 -2
Iffenbnrg, den 29 . April 1895 .Gr . Bahnbaninspektor I .

Rouptmtz Ludwigshafeu a . Rb « Zweigniederlassungen ist _
■tadi o « H.f KaEsersiauternji Plrntasenm . DfirMitl » « . R-,
Worms . Osthofen . Commanditenin ZwslbrOoksn and Berlin .

Steigerungo -
AnKllndignng.

Montag , den 18 . Mai d. I .,
Vormittags 1« Uhr

wirb im Amtszimmer des unter»
zeichneten Notars — Kaiserstraß« 117
— auf Antrag der Zugmeister Jacob
Dich Erben von hier.

Da- in der Rüppurrerstraß «
dahier unter Nr. 92 einerseits
neben Kausmann Otto Broglin
und weiterzurück neben Architekt
Peter , Zimmermeister Meetz u.
Kaufmann Nees , anderseits
neben Schreinermeister Kohl»
becker und weiter zurück neben
Stadtrath Meeß Wittwe ge»
legene , hintenauf Max Zutavern
Erben stoßende Anwesen mit
393 gm und 1782 gm Flächen»
geholt nebst den darauf stoßen¬
den Wohn- und Slallgebäuden
angeschlagen zu . . . Mk. 59600
einer »weite« öffentlichen Steigerungeiner »we
ausgesrtzt .

Die Steigerungsbedingungen könne»
inzwischen im Amtszimmer des Notars
«in gesehen werden.

Karlsruhe , den 87. April 1895.C. Friiulin.
Gr. Notar . 6098.2 .2

Kllusiihm-ksuch

Vclldcaalillcs Acllcncapllal . Mk . 12 600,000 .
Reserven . . Mk . 1,600,000 .—

fiir den Aula - nnd Hörfaal -
Nendattd . r technischen Hoch¬

schule in Karlsruhe .
Zur Beaufsichtigung der planmäßigen

Ausführung und Leitung der Arbeiten
de ! genannt , n Neubaues wiid ein
zuverlässiger , praktisch tüchtig gebildeter
Bauführer gesucht , der auch mit dem
Anfsrellen von Bauabrcchuungen ver¬
trant s,in soll.

Der Eintritt hat am 15. Mai bezw .
I . Juni' ! Su5 zu erfolgen . Die Dauer
der Beschäftigung beträgt 3 Jahre.

Bewerber wollen sich unter Vorlage
von Zcugnißadichrrftcii und Beifügung
ihrer tziedaiisaiispräche spätestens bi»
II . M,,i 1805 bei dem Sekretariat
der Bandircktion schriftlich melden .

«-artsrnhe, den 18. April l89b.
E- eofrv- Baudirektro».

Turm .
5273.4.4 Marti«.

Mtl aller Alt !
Das Möbelgeschäft von

Fried , üurr ,
35 , Zühringerftrahe 25

eitiofii'ltlf sein großes Lager in
Möbel aller Art

«cm und gebraucht,
fu de » bekannt billigsten und reellste »
P reisen .

WMT Ganze AnSftattnngen
weiden besonders berück¬
sichtigt . dw

US. Durch eigene Arbeitskraft
und freie Wohnung, sowie sämmt
iicher, vänkans gegen baar , bin
ich in der Lage billiger «nd
reeller z« verkaufen, wie jedes
ander « « eschiikt. 3604

kn - nnd Verkauf von Effecten Jeder Art,
Beleihung von Effecten und Waaren .

Annahme von Werthpapieren zur Aufbewahrung in rer
achlosaenem und zur Verwaltung in offenem Zustande .

Eröffnung von laufenden Rechnungen mit und «ha« Credit-
gewährung ; provisionsfreie Cheekreehnungen .

Discontiruag langsiohtiger Wechsel auf Bank- und
Nebenplätze .

Incasso von Wechseln etc . An- und Verkauf von
Devisen . Ausstellung von Tratten , Checks, Anweisungen and Credit-
briefen etc . Coulanteate nnd billigste Bedingungen . _ 299

fiir Deutschland
zu Cäotlia .

Auf Gegonseitigkelt errichtet im lehre 1821 .

Mk . 4,797,419,000 .
„ 14,986,917 .

1894 :
Gesammte Versicherungssumme
Eingezahlte Jahresprämie . .
An die Versicherten wieder zur

Auszahlung gelangter Ueber -
sohuas . .
oder 73 ®/» der Jahrcsprftmie ,

20 jähriger Durohsohnitt 75,55 % .

10,685,798.

Die Gothaer Feuerversicherungsbank betweckt gegenseitige Ver¬
sicherung ihrer Mitglieder gegen Feuer-, Explosion«- und Blitz¬
schaden jeder Art und gewährt vermöge diese« Grandgatses und
ihres bedeutenden Umfanges die höchste Sicherheit und grösste
Billigkeit,

Prospekte und dergl. stehen gratis tu Dienste«.
Zur Vermittlung von Versicherungen empfiehlt eich

Carl Schwindt , i6n .12.11
Kpiegstraste 73 , parterre .

Vertreter für die Amtsbezirke Karlsruhe und Ettlingen .

3 Fabriken

Paris, Strassburg, London
Ueberall zu haben

in anerkannt vorzüglichen
Qualitäten . 18672*

Brauerei Sinner ,
GrAnwinkel b. Karlsruhe,

empfiehlt ihr vorzüglich abgelagertes 939. 13 .7

Halles Exportbier (nach Pilsner Art).
Letzte Prämiirunz:

! Wien 1894 . «ioldene Medaille !
Bester Ersatz für „ Piloncr “ , ausgezeichnet durch große Haltbarkeit,oon Aerzten an Kranke und Reconvalescenten vielseitig empfohlen.

Flaschenbier- Niederlage» i» Karlsruhe:
4ll. Mauer , Nüppurrerstr . 2l .
Äer« . Maumanu , Kreuzstr. 19.
dag . Leop. Meck, Kaiserstr . 159.
S. Meuder, Lammstr. 5.
K. A. Mischoff, Kronenstr. 4.
$ . Priem , Adlerstr. 39.
st. Hcktle, Bismarckstr. 33a.
W. sfr», Markgiasrnstr . 33.
A. ArieSrich ZSwe., Zähringerstr . 86 .
zd . shrälr , Werdcrstr. 8.
Sänrker, Knrvenstr. 12.
<jhtfl . Kekff, Karl -Friedrichstr. 6.
A. Keller , Leopoldstr . 37a.
Ii . Kokzllnrcht , Werderstr. 11.
K . Amte , Schirmerstr . 5.
2 . Klallerer , Kaiserstr. 199.
2. K . Klingele Aachf. , Amalicnstr. 71.
Zug. Kühn, Schützenstr . 13.
Kug. -solch, Kaiserstr. l lb.
A . Wühle, Amalieirstr. 37.

K. I . AatygeS (F. M a i s ch Rachf .).
Wnldltr . 57 .

stmit Aichter , Zähnugerstr. 77.
Ikh. Uteker, Stcphanienstr . 47.
« . Itotkermel, Ritterstr. 19/12.
» *» . Ziöhler , Friedrichsplatz 6.
I . Kchaadt, Kaiserstr. 122.
Änd. Schtfer , Leopoldstr. 28.
I . Scherer. Zähringerstr . 41 .
A . Scheck» Zähringerstr . 98.
ft. Schlegel, Zähringerstr . 29a,

uf . Steazel. Sophie,rstr 66.
Stier Awe.» Louiscnstr . 21.

S

. Sntter , am Bahnhof .
. van Ienroy , Belfortstr. 7.
himig , Kaiserstr. 248 .
ß. Neihmniler, Fasaneustr. 17.

K. Zöilcke , Akademicstraße 23 .
K . Ientner , Markgrasenstr. 25.
K. Heller, Schützenstr. 48.

K -NausenSerger . Schwimmfchulstr. 2. j Hrnll Alch -rnig «Karlenstr. 87.

Prima Harzkaje,
feinste Qualität , a. Poftcol ra. 199 St .
3,a0 Mk. frco . , gr. Post, bedeutend
billig , versend . die erste Harzkäse
Fabrik und Versandtbaus 5555.6.5

Aug. OOsel, Stiege i. Harz.

Welches Geschäft
nimmt « inen juiigen, fleißigen und
ehrlichen Burschen alS Ausläufer oder
Hausbursche an ? Offerten unter Nr.
6448 au die Expedition der . Bad .
Presse " erdete". 3.3

(««»«« der »keine« Kirche)
empfleblt ein« gute Frühst ck-
nnd Abendkarte , ebenso eine»
vorzüglichen MtttagStisch im
Abonnement zu 50 Pfg. und
VOPf., wozu ergeb. einl. 6344.8.2

Fr . Schäfer .

Karlsruhe .

Gegründet 1389 .
Heiluna gegen «Sicht . StheumatI»

mn*. Gelenkentzündung, -ierven
Kopfweh . HnutauSschiag, Ohre «
leiden,Schnnpf«n .Heis«ekeii.Hnste,
Zahnschmerzen . Erkältungen

Achtungsvoll 12681'

53 Ecke der Werder» u . Marienstr . 5:

violi 'rSUÄS Ser
Hausfrau !
lebversend« als Bpe-

oialltat mein«
ScUJeDinshllileiieD
H eso M«lt fUr iS M. ,

>«st bitit Mi 14 l
mein*

MLSetürgsreiileiies
IG CK breit für 18 M.,

| 8t ck bieit für 17 M. ,
das Sobock »s1;, M«tex

ibis zu den leinst . Qual.
Spae. Mustarbucn von ssnmitlieli.
Vsinen - Artikeln . wie Bettzüehan ,tnlette, Orell, Hand- u . Tasehen-
tuchar/risohtuoh. , Satin,Wallis,fiqud-Barohand eto . eto. franco.J. GROBER, Obef- Btogs» I. SsM.

tütutgite rvezugsquelle nir

Teppiche
FehlerhafteTeppiche , P >achtexemplm

h 5 , 6 , 8 . 10 biS 100 Mark.
Piachtkataloa aratls.

Sophapliisch -R - st -
l» glatt, gepretztu . gewebten Qunl-
täten auch echt Fris« und « oqnc,
enthaltend 8 — K» Vttr . spottbillig

Muster franko. 3139

Emil Lefövre.
Te

Berlin
ppich <
8 . , Omni

Fabrik
Omnienstmsnw

Pferde
Darmstädter

- Lotterie.
Ziehung a« 15, Mal

I Loos nur I Mark .
I eleganter Wagen , Zweisp.

mit 8 Pferde « und compi.
Geschirr im Werthe von ca.
M 6000 .

1 Reitpferd »i. Latte ! u . Zaum
im Werthe v . ca. M . L000 .

1 Stnhtwagen m. 1 Pferd und
Geschirr im Werthe von ca.
M . »700 .

18 Pferde »der Kohlen i . 6!e-
faiumtiverthe v- M . »0,000 .

SIS andere Gewinn« i . Ke -
fammtwerthe von M . 4800 .
General- Drdit dtr Loose

£ ♦ S * Ghnacker ,
5074 Darmctadt . 4 .4

KMlüdkiislljlöjskr
für 62f)2.20.3

Schaufenfter- und Thür-
rolllüde«,

außen und innen verschließbar,
empfiehlt zu billigen Preisen die

Banbeschlägefabrik
i . Aarum , Karlsruhe.

PsefferrnSnz .
KSmmel-Liai

1 Viter
Ltßnenr . 75 Pfg ..

ümmel-Liqueur . . 75 Pfg ..
Magenbitter -Liquenr . 75 Pfg ..
von vorzüglichem Geschmack, kräftig
und rein. GratiSproben auch nach
auswärts ftcucko. 15589*

Julios Dehn ,
55 Zähriugerstraße. Fernfprech»

Anschluß SOI .

illSnßrahMtafelßnttrrM .
« iß M.

l» TchBktzrrßstttrr M . L -
avh AL 1,8

illLa«db»tter9SPs.« »LL?
la Emmeathüler 95
( a Schwetzerkift SO
la Etzarner 90
(a Holl. QokIa 70 b. 90
la Ttraßb. MllvßerktftOO
la Rahmkäse 70

Limßnrger 4L „la Frenage de Brie M. t -T
* « tück

la Eamemhertt
la Rawadonx
la Lchloßtäse
la Spnntzeukäst
la ArSstterkäse
la FrühßüdSkgse

Li
»
Hl

«il
Di

1t

85 *. 601
601
251

15 *. 20 !
201
15 !

Br

9-

ia Gothaer Cervelatw !
ä Psd. M . 1 .40 u. M. 1.5$

la Norddeutsche Plockwurj
4 Pfd . M. l .H

SraunschweigernndGothae
teberwurst , Rothwurst «j
Zunge und Gothaer Preß

köpf 4 Pfd . M . 1 .—.
I9irdekvrrkä»feru «atz Wirtho

Vorznashreise .vo BJ

Honig,
wrantirt , reinen nur feinsla
Lafrlhonig , präuiilet , Vers di
O-Pfd.-Dosc zu 6,50 Ml . fra»k
Garantie unfrankirt ZnriicknsW
ilcht kouveuirender Sendinz
4. O. Stsinksmpi 8rotzis<>
ereieu Cloppenbnrg (Oldcubirü

AM gut, 8kl!> zikit
chinken geräuchert 1 alles M.

Rollschinken o . Kuoch >a»itl. ,
Fpeck gernnch . o . n» ger .) unters. „ v»
rer Pfund, 6—10 Pfund schwer , 84
«Ulster Qualität , liefert srachtk
egen Nachnahme 12751

J . Held , Wehr (Rbeiulautz

Dralltfi fleckte , MetallßtVktt
unb Diebe aller Art werde» stet» O

gefertigt und reparirt .
Spezialität in Allck ^ nalol »*^

Drahtgeflecht schon vckn 25 Pf. U
Quadratm . a » , Fliegengewebe scha

von 1 Mk. an per Quadratm.
Lager I« sämmtliche» Sieb», Asst

nutz Anrstenwaarea.
Näckeeeiartifiek . Schicller .Wannt»»

Malz - «nd Fruchtschaufela-
fj . Krieger , KatofA ^KarlsPHhe . I*
— Preisliste gratis . —ü
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Zu uerkausrn
sind zu äußerst billigen Preist« bB
schiedene Aussteuern , sowie elnzw
lliöbeistückeals: Chiffonniere, '

" '
Nacht- , Schreib« und andere —
Verticos,Pfeilerschräukchen,Ko« os
Doppelte und einfach« Kaste!
staiten, Küchenschränk » , ,
Büche»schäfte, Handtuchgrffrll«, ©I
u verschiedene Polstermöbel in '
Auswahl.

47)

« 01
Dt di

a« l

Zirkel 8 » parterre .
(Ecke Kroneiistraße «nd

Aakau ^
getragener Kleid*J

Ich gebrauch « für den Uxped
grotz« jßarthi« getragener Herren»
Daairnkirider , UnifooWstücke, ©w
Stiefel , Betten x. rc. und zatzl«
obige Gegenstände mehr
Konkurrenz. Dmch Postkarte
richtigt, komwe ich zu jeder g
Zeit w's

^
ank

^
Kroneustraße 46 , 2. ^
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